
E«roMsche AmWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. §)!e Vorarbeiten sür
den geplanten Kanal Berlin?Leipzig
haben ergeben, daß von den drei vor-
geschlagenen Tracen die über Jüter-
bog?Luckewalde?Trebbin die meiste
Aussicht auf Erfolg hat. Die Vor-
Projekte sind dein Ministerium der

öffentlichen Arbeiten zur Genehmi-
gung, eingereicht worden und werden
jetzt geprüft. Das Gerücht von ei-
nem Mord war ntulich aus dem Ge»
sunddrunnen verbreitet. Im Hause
Badstraße 62?63 war der Zigarren-
Händler Otto Friedrich tot ausgesun-
den worden. Er lag völlig angeklei-
det als Leiche neben seinem Bett, und
obgleich keinerlei Spuren äußerer
Verletzungen zu finden waren, neigte
man anfangs zu der Annahme, daß
der Mann daS Opfer eines Verbre-

chens geworden sei. Die Revierpoli-

zei stellte die nötigen Ermittelungen

an und die Untersuchung der Leiche
ergab, daß der Tod infolge eines
Herzschlages eingetreten war. In
seiner Wohnung an der Ryterftraße
41 hat sich aus Verzweiflung über
seine schwere Krankheit der 46-jäh-
rige Bauarbeiter Aug. Kalies er-
hängt. In Gegenwart der Kaise-
rin wurde im Bezirk der Overförste-
rei Grunewald bei Zehlendorf das
neuerbaute OSkar.Helene-Heim (so
genannt »ach seinen großherzigen
Förderern Oskar Pintsch und Frau
in Berlin) feierlich eröffnet. In
einem Anfalle von geistiger Umnach-
tung vergiftete sich die 36 Jahre alte
Klavierlehrer,,, Frau Hart aus der
Herderstraße 2 in Steglitz mit Leucht-
gas. Wiederbelebungsversuche blie-
ben erfolglos. Rentier Georg Neu-
mann feierte kürzlich sein 26-jähriges
Jubiläum als unbesoldeter Gemeinde-
beamter Berlins. Er ist Mitglied
der 92. Armenkommission, außerdem
feit 22 Jahren Schiedsmann und seit
16 Jahren Bezirksvorsteher des 166.
Stadtbezirks. Stadtrat Loehning
vom Magistrat und Stadtverordneter
Brunzlow überbrachten ihm die
Glückwunschadresse der städtischen Be-
hörden.

Provinz Wcstprcusjen.
Mohrungen. Der Krcisver-

baudstag der Freiwilligen Feuerweh-

ftatt. Schulexerzitien und ein An-
griffsmanöver der Kahlauer Wehr,
die gleichzeitig ihr zehnjähriges Be-
stehen feiert«, leiteten den Tag ein.
An dem Festzug nahmen etwa 130
uniformierte Feuerwehrleute teil.

Neidenburg. Das zwciie
Gauschießen des Södostpreußischen
Schützengaues fand kürzlich hier statt.
Hierzu waren etwa 160 aus

sen. Geschossen wurde auf 14 Dop-

sigcn Schützengilde errang Molkerei-
verwalter Netz aus Schönwiese. Rit-
ter wurden Kaufmann Runde und

Herren Schwart und Unger.

Provinz Westpreußen.

selbst Abordnungen stellte. In im-

ca. 200 Mitgliedern der älteste und
stärkste Bruderverein ist. Die Bcrii-

Elbing. In Oestlich-Neusähr

Bogelsang und Kahlberg, sowie die
Anlage eines Fischereihafens daselbst
zu erzielen.

Da di/
fahren waren und nur ihre kleinen
Kinder zu Hause gelassen hatten,
wurde von dem Inventar gar nichts
gerettet. Außer verschiedenen land-
wirtschaftlichen Maschinen und Ge-
rätschaften sind den Flammen drei

Rügenwalde. Beim Büdner
Wetzel in Boßhagen brach türzlich
ein Brand aus, der in turzer Zeit
Wohnhaus, Scheune und Stall, in
Asche legte. Die Familie saß gerade
beim Mittagessen und wurde von

dem Vizh fast nichts gerettet wer-
den konnte. Der beträchtliche Scha-
Versicherung gedeckt.

Stolp münde. Bor kurzem
wurde im Ostseebad Kölpinsee ei«
Erholungsheim für Kinder des Mit-

telstandes eingeweiht. Das Heim
ist erbaut vom Heilpflegeverein für
kränkliche und schwächliche Kinder
des Mittelstandes, dessen Vorsitzender
Generalmajor z. D. v. Löbell, ein
Bruder des Ministers, ist. Außer
den Spitzen der Behörden nahmen
an der Feier teil Gräfin v. d. Schu-
lenburg als Bertretetin der Frau-
enschule für innere Mission in Ber-
lin und det Bürgermeister von Ber-
lin-Steglitz Buhrow als Vorsitzender
des HeilstätlenvereinS Lenzheim. Vor-
läufig sind 61 Kinder in dem Heim

Provinz SchlcSwig-Holstein.
Kiel. Der 22jährige Student

Otto Ellner aus Berlin, der hier stu-
dierte, wollte neulich.in der Kolding-
straße ein Zimmer mieten. Als er

noch mit der Wirtin verhandelte, siel
er plötzlich besinnungslos zu Boden
und starb unter den Händen des Arz-
tes. Dieser stellte fest, daß er wahr-
scheinlich das Opfer einer Vergiftung
geworden ist. Die Leiche wurde be-
schlagnahmt.

Altona. Letzhin trat die Prä-
sentation-Kommission für die Wahl
eines unbesoldeten Snators zu einer
Sitzung zusammen. ES handelte sich
um die Besetzung der im.vorigen Som-
mer neugeschaffenen Stelle. Vorge-
schlagen wurden zur Wahl Fabrikant
Bernhard AhrenS (in Firma Geißler
A Geißler, Blechemballagenfabrik)
und Kaufmann I. H. Bauermeister

Bornhöved. Ziegeleibesitzer
Mohrdiek in Tarbek verkaufte seine
Ziegelei für reichlich 60,000 Mark
an Ziegeleibesitzer Bremer in Asche-
berg.

Provinz Schlesien.
Glogau. Kürzlich zog ein sehr

schweres, mit wolkenbruchartigem

folgte. Ein Blitzstrahl tötete den
etwa 13 Jahre alten Sohn des Ar-
beiters Wende, der sich beim BootS-
hause des Ruderklubs »Neptun" aus-
hielt; mehrere andere in der Nähe
befindliche Kinder blieben glückli-
cherweise unverletzt.

Königswalde. Ein frecher
Diebstahl wurde im Laden des
Fleischermeisters Scholz ausgeführt.
Der ausländische Arbeiter Homona-

bald jemand erschien, stahl er aus
der Ladenkosse 1340 Mark und nahm
auch eine Wurst mit. Der Spitzbube
lief schleunigst fort. Allein der

ein und nahm ihn in Gewahrsam.
Leobschütz. Der 16jährige

Präparandekischlller Alfons Hein, ein
Sohn des verstorbenen Amtsvorste-
Baden ertrunken.

Ohlau. Neue Typhuserkran-
kungen sind in Güsten und Lorenz-
Churfangwitz, Brosewitz, Gaulau und

Bischwitz sind ungefähr 90 Erkran-
kungen zu verzeichnen. Von den
Erkrankten aus Weißdorf, die in
Isolierbaracken des Ohlauer KreiS-
Irankenhauses untergebracht wurden,
sind 17 als genesen entlassen worden.

Provinz Posen.
Posen. Der Verein jüdischer

Lehrer in den Ostprovinzen hielt
seine 26. Jahresversammlung ab.
Der Vorsitzende Becker begrüßte die
Erschienenen. Nach dem Jahresbe-
richte sind die jüdischen Volksschulen
zu Gostyn, Samotschin und Rak-
witz wegen mangelnden Schlllerma-
terials, letztere infolge Pensionierung
des Lehrers Senger, aufgelöst wor-
den.

Bromberg. Der Burggar-
ten, das am meisten besuchte Ver-
gnügungslokal in dem Nachbarstädt-
chen Schulitz, ist von dem bisherigen
Besitzer, dem Restaurateur Wieczo-
rowski, für 46,000 M. an den Kauf-
mann Polocki aus Crone a. Br. ver-

tauft worden. Bor etwa 6 Jahren
zahlte Wieczorowski für das Grund-
stück 32,000 Mt. an den Vorbesitzer,
der es seinerseits für 24,000 Marl
erworben hatte. Der Preis des
Grundstückes ist also in wenigen
Jahren fast um das Doppelte ge-
stiegen.

machten Kinder in Strychowo; sie
fanden die gegen 60 Jahre alte Au-
siedlerwitwe am Zaune
des GutsgartenS in kniender Siel-

Motiv soll in mißlichen Familien-

Provinz Sachsen.
Stendal. Hier wurde unter

zahlreicher Beteiligung Stadtrat
Adolf Niepagen zu Grabe getragen.
Der Verstorbene/ der im 66. Le-
bensjahre stand, gehörte vom I.Ja-
nuar 1892 bis zum Jahre 1904 der

Jahre ISA, ab dem Magistrat an.

Treffurt a. d. Werra. Die
Provinzial - Denkmälerkommission
bewilligte an Beihilfen für die Burg-
ruine Normannstein bei Treffurt im
ganzen 3300 Mark, als erste Rate
360 Mark, für die Wiederherstel-

Mühlhausen 760 Mark als letzte
Rate von 2000 Mark, für die wei-

zu Langensalza 400 Mark, für die
Instandsetzung des Schlosses zu
Kühndorf 600 Mark.

Weißenfels. Ueber 100 Mit-
glieder des Sächsisch-Thüringischen
Geschichtsvereins aus den verschiede-

Bom Bahnhofe wurden sie an den
RofälSky-Stein in der
geleitet, wo Professor Dr. Neumann

besichtigt

Provinz Hannover.
Alfeld. Auf einem GefangSfest

in Gr. Freden zog der Musketier Ge-

ments No. 74 aus Alfeld sein Sei-

Göttingeri« Zufolge einer in
KubaeS (Deutsch-Slldwestafrika) auf-
gegebenen Kabelmeldung von der Ex-
pedition der Göttinger Gesellschaft
zur Erforschung des Erdinnernist es

forschung von Erz- und Wasserlagern
in Deutsch-Südwestasrika mit Hilfe
von elektrischen Wellen der drahtlosen
Telegraphie ganz ausgezeichnete Er-

die Tiefe der Lager feststellen.

Gcndarmeriewachtmeister Losensty
hierfelbst begehen. Er diente beim
Genadier - Regiment Prinz Karl 11.,

BrandenburgischeS No. 12 in Frank-
furt a. O. Als Gendarmerie-Wacht-
meister war er in Döhren bei Hannover
19>/2 Jahre tätig, hierauf erfolgte am
1. April 1908 seine Versetzung nach

Provinz Westfalen.

4.800,000 gedentt

Minden. Etwa 700 Mitglieder
des Verbandes mittlerer Reichs-,

Post- und Telegraphen-Beamten ver-

Wilhelm-Denkmal auf der Porta ei-
ne patriotische Feier. Der erste Vor-,

sitzende des Kreisvereins Hannover
des über 40,000 Mitglieder zählen-

Täter hat in der Nähe des Blocks

worfen. Der. Stein zertrümmerte
daS Fenster eines Abteils und ver-
letzte den Reisenden Hermann Hade

stellt, daß Scharfenstein selbst Straf-

schossen.
Düsseldorf. Das Kriegsge-

richt in Düsseldorf verurteilte den

der als der Kapelle
des 169. Infanterie-Regiments 3000

Weife seine Kameraden um ihre Be-
züge betrogen hatte, zu fünf Monaten
Gefängnis und Degradation. Der
Kapellmeister erhielt wegen mangeln-
der Beaufsichtigung des Kassierers und
Nichterstattung einer Anzeige fünfTage Arrest.

Duisburg. Die Frau des In-
genieurs Ahlfeld war vor einigen Mo-
naten im Duisburger Wald von ei-
nem Mann überfallen und ihrer sil-
berne Handtasche beraubt worden. Der
Räuber schoß außerdem auf sie, als
sie ihn verfolgte. Unter nein drin-
genden Verdacht, diesen Ueberfall aus-
geführt zu haben, würd« der vielfach
»»«bestrafte Bürogehilfe Heinr. Prott
verhaftet, der sich wegen schweren
Straßenraubes zu verantworten hat-te. Die Geschwcrenen verneinten je-
doch die Schuldfrage, worauf die
Freisprechung erfolgte.

' Provinz Hessen-Nassau.
Gelnhausen. Eine empfllnd-

Nche Strafe hat die Strafkammer in

gesprochen. Als im vergangenen Jah-
re der Fabrikarbeiter Ditzel aus Geis-
litz bei Gelnhausen vor der

Stra^
Die Strafkammer .erkannte
Ditzel auf 18 Monate GifiingniS und
6 Jahre Ehrverlust.

nenteich erschoß sich kürzlich der Arbei-

Unmittelbar darauf stürzte sich in
der Nähe eine Dam« in den Teich.
Sie wurde aber von zwei jungen

versuch mit dem Selbstmord des Ber-
ger in ursächlichem Zusammenhang
steht, konnte noch nicht ermittelt wer-
den. Nach neueren Meldungen trifft
dies nicht zu.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Nach nur zwei-

tägigem Kranksein starb an den Fol-

fabrikbesitzer Max Förster im
Lebensjahre. Der Verstorbene hat
eine Firma von Weltruf geschaffen.

Apolda. Der Direktor deS
hiesigen GaS- und EleltrizitätswerkS,
A. Lange, wurde in den Vorstand
der Elektro, A.-G., in Dresden, be-
rufep. Er wird aber trotzdem die
Oberleitung des Apoldaer Elektrizi-
tätswerks und der Ueberlandzentrale

Jena. Seit einigen Tagen wird
der Maurermeister Jahn, von hier
vermißt. Die Angehörigen haben
eine Belohnung von 200 Mark fürdenjenigen ausgesetzt, der über den
Aufenthalt des Vermißten oder die
Auffindung seiner Leiche Nachricht
geben kann.

ertrank der 17 Jahre alte, aus Ut-

gefelle Joseph Maier.
Braunschweig. Auf dem

Bahnübergang am Nußberge hat sich
der etwa 17 Jahre alte Arbeiter
Ritter, wohnhaft Marienstraße, über-
fahren lassen. Der Kopf wurde vom
Rumpfe getrennt.

Sachsen.
Plauen i. B. Der 1893 gebo-

Jnf.-Regt. No. 134 in Plauen, Bar-

ger FairikdirektorS, hat sich in seiner
Wohnung, Kasernensträße 1, zwei
Revolvertugeln in den Kopf geschos-
sen. Der Schwerverletzte starb bald
nach seiner Einlieferung ins Lazarett.

Dieser hat festgestellt, daß die Unter-
schlagungen 8,733 Mark 68 Pfg. de-

nen mit der Zeit, da der verhaftete
Expedient Beuchet die Kasse führte
(Mitte November Ändert

ten Gelder voll ersetzt sind.
Hesseii-Darmstadt.

Darmstadt. Durch einen Au-
tomobilunfall getötet wurde der na-
hezu 60 Jahre alte Bretzelvertäufer
Noth dahier. Er wurde in der Nähe

Wiesbaden ist an den seitherigen Ge-
schäftsführer Wilhelm Backes und
dessen Schwager Karl Schlamp
übergegangen. Die Zahl der beschäf-
tigten Arbeiter beträgt zirka 80, der

zirka 3000 Waggons.
Bayern.

Kissingen. Wegen Unterschla-
gung wurde der hiesige Rechtsanwalt
Karl Stäblein verhaftet. Er ist

Wunsiedel geborenen Burschenschaf-
ters Karl Ludwig Sand, der in

Mannheim am 23. März 181 S den
Schriftsteller Kotzebue als russischen
Spion und Feind der akademischen
Freiheit erdolchte und am 20. Mai

de.
ht 5 S ch

Weil he im. Hier fand die 12.

statt, die äußerst zahlreich besucht

Stuttgart. Musik « Direktor
Schiller, der seit 16. Juni 1886,
1. September 1896 als Korrepetitor
am Hoftheater wirkte und AuSgezeich-

den Ruhestand begeben.
Brackenheim. Die BezirkS-

lehrerverfammlung fand hier unter

hiesigen Volksschule statt. Der Vor-
sitzende berichtete über die Tätigkeit
des Schularztes, eS folgten Berichte
über den Lehrplan der FortbildungS-

die Lefegefellschaft.
Baden.

Mannheim. Fünfzig Rnsen-

ritiuS Wilhelm Schafer aus Kon-
stanz, der hier eine Betriebsstelle für
Honigpulver und Kunsthonig gegrün-

Betriebskapital zu verschaffen. In

Ernte halten konnte, wurde er ver-
haftet. Das Urteil lautete auf ein
Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehr-
verlust.

Teutschneureut b. Karls-
ruh«. Das 6. Posaunenfest badischer
Posaunen und Gesangschöre, das hier

Rheinpfalz.

Frankenthal. Rechtsanwalt
Dr. jur. und Dr. Phil. Otto Bor-
dolle ist als Assistent an das Kgl.

Institut für Seeverkehr und Welt-
wirtschaft an der Universität Kiel be-
rufen worden, um hier in erster Li-

schastlichen Zeitschrist »Weltwirt-

Haßloch. Sein 2SjährigeS
Amlsjubiläum beging unter Beteili-
gung der ganzen Gemeinde Bürger-

fand ein Festessen statt, bei dem
Kreisrat Geheimrat Dr. Wallau-
Groß-Gerau dem Jubilar das ihm

Bande des Verdienstordens Philipps
des Großmütigen überreichte.

Elsaß-Lothringen.

Jllfurt. Ein schweres Un-

Opfer fiel, ereignete sich in der zwi-
schen Jllfurt und Walheim gelegenen
Lehmgrube. Der 43 Jahre alle
Knecht Andreas Lupfer arbeitete un-
ter einer etwa drei Meter hohen
Lehmwand. Diese koste sich ab und
bedeckte, den bedauernswerten Mann,
der nur als Leiche unter der Erd-

Schlettstadt. Am 22.. 23. und
24. August wird in unseren Mauern
der 6. Elsaß-Lothringische VerbandS-
seuerwehrtag, verbunden mit einer
Fachausstellung, abgehalten werden.
Den zahlreichen Anmeldungen nach
schätzt man die Zahl der Teilnehmer
auf 600 Offiziere und 6000 Feuer-
wehrleute aus Elsaß-Lothringen und
den Nachbarländern.

Mecklenburg.

Schwerin. Der mecklenburgi-
sche Sängerbund beging vor kurzem
seinen 27. Sängertag in Schwerin,
für den der Großherzog die Räume
des HoftheaterS zur Beifügung ge-
stellt hatte. 63 Bereine mit rund
1160 Sängern nahmen an der fest-
lichen Veranstaltung teil.

Doberan. Beim .Fischen in
der Nähe des Konvenlor-Sees ver-
unglückte der 18jährige Ludwig Liib-
cke, der Sohn einer hiesigen Witwe.
Beim Legen von Angelschnüren wur-

de der mit Krämpfen behaftete jun-
ge Mann wahrscheinlich von einem
Anfalle befallen, fiel topfllber in
den nur seichten Graben und er-

stickte im Morast.
Oldenburg.

Blintendorf. Durch Blitz-
schlag eingeäschert wurde auf dem

Hofe des Gutsbesitzers Klinthammer
in Banlendorf das Wohnhaus des
Bogtes und eine Scheune und auf
dem Hofe Gottesgqbe das Kuhhaus,
wobei 4 Kühe und Kälber, sowie
2V Schweine samt Borräten an Heu
und Stroh verbrannten.

Stawedder. Landmann W.
Runge in Stawedder verkaufte seine
Hofstelle und erwarb die RudgardS-
fche Gastwirtschaft in Stockelsdorf

Land für 31,000

Freie Städte.

schlief sanft in Blankenese nach kur-
zer Krankheit Herr John Henry Goh-
ter, Seniorchef des angesehenen Afri-
kahaufeS Warnholtz <K Goßler. Die
Firma, die alle gangbaren Artikel
importiert und exportiert, hieß früher
Riicker <!: Warnholtz und wurde im
Jahre 1878, als Henry Goßler ein-
trat, in Warnholtz <K Goßler geän-
dert. Der Verstorbene wurde am
26. April 1849 zu Hamburg als
jüngster Sohn von Johann Heinrich
Goßler und Mary Elizabeth Vray

geboren, er war also ein Bruder des
verstorbenen Freiherrn John v. Be-
renberg-Goßler. Unter Anwen-
dung von Nachschlüsseln drangen Die-
be in die Wohnung der Witwe Ri-
chers, Sonnenau 2, und stahlen zwei
Sparkassenbücher der Sparkasse von
1864 auf den Namen Emmy Müller

Sparkasse über 990 Mark auf den
Namen Emma Richers, außerdem 40
Mark bares Geld, Schmucksachen im
Gesamtwerte von 400 Mark und eine
Blechkassette mit verschiedenen Legi-
timationSpapieren und Zinsscheinen,
auf Stripp, Möller, Sandberg,
Sperling und Lohmann lautend.

Die Mannheimer Liedertafel veran-
staltete einen achttägigen Ausflug
nach Hamburg, Kiel und den Nord-
seebädern. Ueber 360 Personen die-
ses Vereins trafen kürzlich abends 8
Uhr mit Sonderzug in Hamburg ein.

Schweiz.
Genf. Neulich fand in Genf der

schweizer. Aerzteiongreß statt, an dem
260 Delegierte aus allen Kantinen
teilnahmen. ' Di« Professoren Mi-
chalik (Lausanne), Sauerbruch (Zü-
rich) und Pometta (Luzern) haben
Arbeiten vorgelegt. Nachmittags
fand ein Bankett statt. ,

Luzern. Zuni Staatsarchivar
an Stelle d«s verstorbenen Dr. von
Liebenau wählte der Regierungsrat
den bisherigen Stellvertreter Peter
Zaver Weber.

Thurgau. Auf d«m Untersee
wurde in der Nähe der Reichenau
der Fischer I. Bügler in seinem Boot
vom Blitze erschlagen. In Ardon
wurde der Knabe des Monteurs Graf
von einem Auto überfahren und starb

riß.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Vor dem Geschworenen-
gerichte hatte sich neulich der 24jährige

Messerstich ins Herz getötet. Wawerte

durch seinen Freund Ktoucek die Pe-
tar kennen. Als dieser zum Militär
einrückte, sing er mit dem Mädchen
ein Verhältnis an. Als die Petar
das Verhältnis mit ihm löste, suchte
:r sie in ihrem Dienstplatze in der

Streit, der sehr hitzig geführt wurde.
Aus dem Wortgeplänkel wurde als-
bald ein Handgemenge und auf ein-

richtet Anton Wischowsky, Wurlitzer-
gllsfe 67 wohnhaft, stürzte blutüber-
strömt zu Boden. Die Raufenden
zerstoben in alle Windrichtungen.
Leute von der Straße eilten dem An-
geschossenen zu Hilfe. Die Filiale
der Rettungsgesellschaft wurde geru-
?cn. Der Arzt stellte fest, daß die

Kugel den Kehlkopf durchbohrt hatte
und dann im Rückenmark stecken ge-
blieben zu sein scheint. Wischowsky
ist infolge der Verletzung der Wirbel-
säule an beiden Beinen gelähmt.

Luxemburg.
Kei Spelt. Ein Metzger aui

Luxemburg-Stadt kaufte den Stier
d'S Herrn Josef Peller. Im Schlacht-
hause zu Luxemburg wurde ein
Schlachtgewicht von 1276 Pfund fest-
gestellt. 64 Prozent des Lebendgewich-

Das Tier erhielt 1912 den 1.
Preis in der Ausstellung zu Metsch;
1913 den 1. Preis mit Beibehaltungs-

Eine wer>»,lle Lelt»ns«n»il^
Der ZelwngSchef voll ««rger spricht:

ist Nachricht doch.

sich

Das"Beweist lange
"

Wenn beschwert,

« "tdeß d kt dl« "

Wohlweislich ist schon mit Bedacht t

A.: »Haben Sie denn jetzt eine
Stellung?"

B.: »Gewiß, bin jetzt Untergrund-
bahnrestaurantoberkellner."

Splitter.
Du hast mehr Fehler, als dein

Feind behauptet: diejenigen, welche
ihm nützen, verschweigt er dir.

Wer zu schnell trinkt, wird bald
berauscht, weil man mit »Schnellzü-

Gattin (im Streit): So klug

Gatte: Leider!

Kathederblüte. »DaS

?»Ma n n «S"-S tol z. »Un-
her, seit wann trägst Du denn Hös-
chen. Kleiner?" .

KnirpS: »Vor drei Togen bin ich
Mann geworden!"

Ein Früchtchr».

»Weshalb hast Du denn Schläge
von Deinem Vater bekommen?"

»Weil er der Stärkere ist."

Revue.passieren. Kkein-
Lilly:»Mama, Karl flucht immer so
furchtbar boll, wenn wir anders wol-
len als er."

»Nicht möglich, was sagt er denn?"
weiß es nicht mehr; sage dochmal schnell alle Flüche her, die Du

weißt, vielleicht erkenne ich ihn wie-
dtr!"

Mildernder Umstand.
Richter: »Sie hoben dezn Huberbauer
eine Ohrfeige gegeben, daß er gegen
den Porzellanschranl geflogen ist?"

Angeklagter: »Ja, aber es ist nichts
dabei zerbrochen."


